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33 . AcrHvgcrna

Württemberg . ^
Stuttgart , 5 . Juli . Oberbürger -

meistcr Rümelin hat sich an deutsche '
Städte von mehr als 80 000 Einwohner ^
mit dem Vorschläge gewendet, in Karls - ^
ruhe zu einer Beratung darüber zusam- ^
menzutreten , wie auf der Pariser Welt¬
ausstellung im Jahre 1900 die Entwi - ,
ckelung des deutschen Städtewesens zur ;
Anschauung gebracht werden könne . Vorm
34 großen deutschen Städten haben bis !
jetzt 24 auf die gegebene Anregung zu¬
stimmend geantwortet . Oberbürgermeister
Rümelin verspricht sich von dem Unter¬
nehmen einer : um so größeren Erfolg ,
als das deutsche Städteweseu in den letz¬
ten Jahrzehnten entschieden weiter fort¬
geschritten ist , als das der französischen
Städte der Provinz . Nach seiner Auf¬
fassung sollten für die Beteiligung der
deutschen Städte hauptsächlich folgende
Gruppen in Betracht kommen : Erziehung
und Unterricht , Elektrizität , Jngenienr -
wesen und Beförderungsmittel , Dekorativ
nen und Ausstattung der öffentlichen
Gebäude und Wohnräume , Gesundheits¬
pflege und Wohlfahrtseinrichtungen .

— Bei dem letzten Sonntag und
Montag in Ravensburg stattgefundenen
württembergischen Kreisturnfest erhielt
der Turnverein Neuenbürg den 1 . Preis
der 2 . Klasse in der Oberstufe .

Ludwigsburg , 5 . Juli . Durch
letztwillige Verfügung des verst. Fabri¬
kanten Gustav Frank sind auch der Stadt
Lndwigsburg bedeutende Vermächtnisse
zugeflossen , die von dem wohlthätigen
und gemeinnützigen Sinn , der den Dahin¬
geschiedenen im Leben auszeichnete, be¬
redtes Zeugnis ablegen. So erhielt die
hier schon länger bestehende „ Gustav
Frank -Stiftung zum Besten der Armut " !
12 000 Mk . Der evang. Kirchenfonds
wurde mit 20000 Mk. bedacht . Außer - l
dem stiftete der vielfache Wohlthäter !
unserer Stadt 20000 Mk. als Grundstock

'

zur Errichtung eines städtischen Volks¬
bads . Damit ist ein Wunsch , der hier
in allen Kreisen ebenso lebhaft empfunden
wird , als er lange gehegt war , seiner
Erfüllung um einen bedeutenden Schritt
näher gerückt.

Oehringen , 6 . Juli . Fürst Hugo
zu Hohenlohe-Oehringeu hat zu Gunsten
der Hagelbeschädigten eine vorläufige
Summe von 10 000 Mk. gespendet . Der
Schaden der die Herrschaft selbst betrof¬
fen , beträgt über 100 000 Mk.

Heilbronn , 5 . Juli . Die Hagel¬
katastrophe brachte uns gestern einen
außerordentlich großen Fremdenverkehr .
Die meisten begaben sich nach Nekargar -
tach und Neckarfulm, viele aber auch nach
Gelmersbach . Das Gerücht , daß in letz¬
terem Ort eine Anzahl Menschen umge-
koinmen seien , hat sich glücklicherweise
nicht bestätigt . Das Gerücht entstand
wohl dadurch, daß Sturm geläutet und
militärische Hilfe erbeten wurde . Der
niedergegangene Wolkenbruch hat enor¬
men Gebüudeschadcu angerichtet . Eine
große Toppelscheuer und zwei kleinere
Gebäude sind eingestürzt, viele Häuser
müssen , um nicht ebenfalls einzustürzen,
gestützt werden . Meterhoch liegt die
Weinbergscrde in den Straßen . Die
Wiesen sind verschlammt. Gestern konnte
man noch fußhohe Haufen Hagelkörner
auf den Straßen liegen sehen .

Ulm , 4 . Juli . Heute nachmittag
1/28 Uhr begann dahier die Landesver¬
sammlung des Evangelischen Bundes mit
einem Festgottesdienst im Münster , wo
Herr Dekan Dr . Köstlin aus Blaufelden
die Festrede hielt . Zu gleicher Zeit hielt
im Saalbau der Laudesausschuß eine
Sitzung ab . Um 5 Uhr folgte die Haupt¬
versammlung im Saalbau , die weit über
1000 Besucher zählte . Zur Einleitung
sang der Kirchenchor, worauf der Landes¬
vorstand Herr Eduard Elben -Stuttgart
die Versammlung im Namen und Auf¬
trag des Landesausschusses begrüßte .
Sodann hielt Herr Pfarrer Lic . Thümmel
aus Remscheid , mit tosendem Beifall em¬
pfangen , die Festrede über das Thema :
„ Die Güter der Reformation , ihre Be¬
drohung und ihre Bewahrung .

" Herr
Professor Dr . Hieber-Stnttgart dankte
für die prächtigen Ausführungen des
Vorredners . Am Abend vereinigte man
sich zu einer geselligen Vereinigung inr
Saalban , die Herr Stadtpfarrer Eytel -
Ulm eröffnete. Herr Pfarrer Drechsel-
Augsburg legte die Beziehungen zwischen
Ulm und Augsburg dar , besonders in
der Refprmationszeit , Herr Stadtpfarrer
Brecht vvn Gerabronn sprach über den
katholischen Priester und seinen Einfluß
auf das Volk , Herr Professor Nestle -Ulm
toastierte auf die Frauen , während Herr
Stadtpfarrer Dr . Weitbrecht von Wimpf -
fen das Schlnßwort an die Versammlung
richtete. Für die vom Unglück betroffene
Kirche in Neckarsulm wurde eine Teller¬
sammlung eingeleilet , die 240 Mk . ergab ;

der Landes aus schuß hat zum gleichen
Zweck 100 Mk. genehmigt.

Ulm , 5 . Juli . Vom schönsten Wet¬
ter begünstigt, fand heute Vorm . 11 Uhr
die feierliche Enthüllung des dem verst.
Oberbürgerm . v . Heim auf dem Karls¬
platze errichteten Denkmals im Beisein
der Familienangehörigen , der Spitzen
der Militär - und Zivilbehörden , der
bürgerlichen Kollegien und städt . Beamten ,
sowie zahlreicher hies . Einwohner statt .

Vaihingen a . F . , 2 . Juli . Gestern
Nachm, stattete eine größere Anzahl von
Abgeordneten der Leicht

'
schen Brauerei

einen Besuch ab . Denselben hatte sich
auch Oberst von Münzenmaier vom k.
Kriegsministerium angeschlossen . Auch
die ritterschaftlichen Abgeordneten Frhr . v .
Wöllwarth und v . Breitschwert hatten
sich beteiligt . Präs . Paper war verhin¬
dert . Der Besuch galt nicht nur der
Besichtigung der Brauereieinrichtungen ,
sondern auch der Pferde , . die kürzlich
Leicht aus Amerika mitbrachte . H . Leicht
übernahm sofort in liebenswürdiger Weise
die Führung durch sämtliche Brauerei¬
räumlichkeiten . Zwei Stunden waren
notwendig , um die nach allen Richtungen
den gegenwärtigen Bedürfnissen angepaß¬
ten Einrichtungen zu sehen . 350 Dampf¬
pferdekräfte sind notwendig und vorhan¬
den , um die maschinellen Betriebe in
Gang zu halten . Nachher wurden die
amerik. Pferde vorgeführt . Die Formen
derselben find jenen der Belgier ähnlich.
Besonders den Pferden widmete Oberst
v . Münzenmaier große Aufmerksamkert.
Schließlich lud Leicht seine Gäste zu ei¬
nem Jmbis in seinen Privatgarten ein.
Eine reichgedeckte Tafel erwartete die
Herren . Verschiedene Trinksprüche wur¬
den bei Bier und Wein ausgebracht .
In höchst anziehender Weise führte Leicht
seine Reisebilder aus Amerika vor . Er
war des Lobes voll über das in Amerika
Gesehene und Erlernte . Auch die Zu¬
hörer nahmen aus den Erzählungen man¬
ches Nützliche mit nach Hans . Um 9
Uhr Abends wurde Vaihingen wieder ver¬
lassen.

Rundschau .
Pforzheim , 5 . Juli . Eine Thar

mutvoller Unerschrockenheit wird nachträg¬
lich hier bekannt. In der Nacht vom
Donnerstag , als das fürchterliche Gewitter
tobte , fuhr Herr Fahrradhändler G . von
hier eben in dem Moment durch Dillstein ,
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als der Blitz neben ihm in ein Haus stehenden Auflösung des Zirkus Renz
emschlug , das sofort in Hellen Flammen schreibt die „ Voss . Ztg .

"
, daß sich Direk-

sland. Es wäre den Hausbewohnern , die tor Renz geäußert habe, daß er im Laufe
im tiefen Schlaf lagen , wohl kaum mehr der beiden letzten Jahre in Berlin an
möglich gewesen , sich rechtzeitig zu retten ,
wenn nicht Herr G. kurz entschlossen von
seinem Rad abgespcungen, an einem Obst¬
spalier an dem Haus hinaufgeklettert wäre
und sofort die Fenster am Haus einge¬
schlagen hätte . Im ersten Moment zog
sich der eifuge Lebensretter noch rechte
Grobheiten seitens des Hausbesitzers zu ,
der die Sachlage noch gar nicht überschaute.
Erst wie er sah , daß das ganze Haus in
Hellen Flammen stand, machte er sich eilends
daran , sich und die Seinen in Sicherheit
zu bringen , was auch noch rechtzeilig ge-
lang . Seine Rettung verdankt er aber
in erster Linie dem raschen Eingreifen
des Herrn G . , der sich noch obendrein
beim Einschlagen der Fenster eine schwere
Verletzung der Hand zugezogen hatte .

Karlsruhe , 4 . Juli . Wie seiner

500 000 Mk. verloren habe, daß er nichts
den Drang empfinde, neue Opfer auf
das Spiel zu setzen , und sich in dass
Privatleben zurückziehen wolle. Fami-
lienverhältnisse und andere Umstände
haben vielleicht ein entscheidendes Wort
in die Wagschale fallen lassen . Das hie -
siige Renzsche Zirkusgebäude ist vorläufig
auf drei Jahre pachtweise in andere
Hände übergegangen . — Deni Gesamt¬
personal , 160 ausübenden Künstlern und
300 Beamten , Musikern und Handwer¬
kern , kam die Mitteilung von der Auf-
lösung des Geschäfts sehr überraschend. !
Die monatlichen Gehälter betrugen 80 000 !
Mk. und die übrigen Kosten monatlich !
55—60 000 Mk. Der augenblickliche j
Pferdebestand beträgt 210 Stück, darun- i
ter 40 Ponies. Die letzte Ausstattungs- .

Zeit mitgeteilt , hat der Agent August : Pantomime, „ Riesengebirgs -Phantasien"
,
!

Eisenhut von Pforzheim eine Lebensver- kostete 100 000 Mk . !
sicherungspolice über 10,000 Mk . um > — Bor der Ernennung des Husaren - !
wenige Mark ersteigert und nach dem ; obersten a . D . v . Podbielski zum Ge- !
Tode des Policeninhabers die Versicher- ' neralpostmeister schrieb der „ Kladdera - !
ungssumme seitens der Gesellschaft auch Patsch " : „ In politischen Kreisen wird das !
ausbezahlt erhalten . Die Witwe des ! Gerücht verbreitet und allgemein geglaubt,i
Verstorbenen klagte auf Herauszahlung der Generalmajor a . D . v . Podbielski sei j
der betreffenden Summe und erhielt von , zum Staatssekretär des Reichspostamts
dem hiesigen Landgerichte auch ein ob¬
siegendes Urteil. Eisenhut legte gegen
dasselbe Berufung ein , hat nun den Pro¬
zeß aber auch in zweiter Instanz verlo¬
ren. Er muß der Klägerin , einer total
verarmten Frau , die Versicherungssumme
abzüglich seiner gehabten Auslagen er¬

bestimmt . Geringeren Glauben findet die
Nachricht, daß der bisherige Unterstaats-
sckretär im Reichspostamt Dr . Fischer
nächstens eine Kavalleriebrigade erhalten
werde. Warum diese Mitteilung auf
Widerspruch stößt, ist unklar . Herr Fischer
würde doch jedenfalls das bischen Reiten

vor dem zweiten Termin bereit gewesen ,
mit dem Beklagten einen Vergleich abzu¬
schließen .

Villingen , 5 . Juli . Die gestern
hier abgehaltene Versammlung der llhren-
fabrikanteu des Schwarzwaldes , welche
die Bewerkstelligung einer Konvention für
Schwarzwälderuhren bezwecken soll , war
von 34 Fabrikanten besucht . Die von
Professor Hubbuch von Furtwangen zur
Vorlegung gelangten Statuten erhielten
die Sanktion der Anwesenden, auch wur¬
den nur von 2 Villinger Herren Beden¬
ken gegen die Konventiou geäußert . Be-
schlossen wurde die Zusendung der Sta -
tuten an alle Betheiligten und Einberu¬
fung einer Versammlung nach St . Georgen .

B aden - Baden , 4 . Juli . Das Be-
finden unseres Landesfürsten , der sich in
Begleitung der Großherzogin zur Zeit im
hiesigen Schlosse aufhält, läßt seit der
schweren Operation, welcher er sich im
verflossenen Winter unterziehen mußte ,
oft zu wünschen übrig. Wenn auch der
Großherzog nicht an das Bett gefesselt
ist , so bedingt seit des operativen Ein¬
griffs sein Zustand doch andauernde
Schonung und Ruhe .

Frankfurt , 5 . Juli . In dem
Prozeß des Hoteliers Stern zum Schwa¬
nen gegen die Stadt ist es zu einem Ver¬
gleich gekommen : die Stadt zahlt Stern
5000 Mk.

Köln , 5 . Juli . Wie die „ Köln.
Volksztg .

" meldet, ist die mechanische We-
berci von Cosmann u . Cohen in Bocholt
bei Weisel heute vollständig niedergebrannt ,
lieber 1000 Arbeiter sind brotlos. Der
Schaden beträgt etwa 500,000 Mk.

statten . Wie man hört, wäre die Frau « schneller heraushaben als Herr v . Pod¬
bielski das komplizierte Postwesen. Ferner :
„ Ist es richtig , daß General Podbielski
darum einkommen will , seinen Namen in
Postbielski nmändern zu dürfen ? "

— Der norddeutsche Schütze , der gestern
von einem vom Dach des Gasthofes Strauß
:n Nürnberg niederfallenden Ziegelstein
am Kopse getroffen wurde und lebensge¬
fährliche Verletzungen erlitt, ist im Kran¬
kenhause gestorben. Der Unfall wird da¬
raus zurückgeführt , daß eine Fahne sich
verfing und den Stein herunterschlug .

Neu - Ruppin , 30 . Juni . Ein
; ganz unglaubliches Vorkommnis spielte
sich bei der Ortschaft Mildenberg an der

! Bahnübergangsstelle ab . Als der Zug" in Sicht kam . wurden die Barrieren nie¬
dergelassen; hinter einer derselben hatte
sich das etwa zehnjährige Kind des Loko¬
motivführers des ankommenden Zuges
postirt . In dem Moment , als der Zug
die Uebergangsstelle passirte, faßte der
Barrierenschließer das kleine Mädchen
um den Leib und warf es dem Vater auf der
Lokomotive zu , damit es dieser auffange .
Der Zug ging noch zu schnell, das Kind
prallte an die Außenwand der Lokomo¬
tive an und fiel vor die Räder der Ma¬
schine. Hierbei wurde dem unglücklichen
Kinde ein Bein total abgefahren , und
es trug auch sonst noch Verletzungen da
von . Ein inzwischen hinzugekommener
Landbriefträger riß das verstümmelte
Kind von der Maschine fort , da es sonst
unfehlbar tot gefahren worden wäre .

— Eine Dame in Kolmar begab sich
kürzlich nach der dortigen Mägdeherberge ,
um ein Dienstmädchen zu suchen , fand
auch eins , das ihr zusagte , und nahm es

Berlin , 2 . Juli . Zu der bevor- - sofort mit. Als die Magd mit ihrer

Herrin unterwegs war, erkundigte sie sich,
ob es noch weit wäre . „ Nur noch eine
kleine Strecke, " war die Antwort. Man
ging weiter ; da hielt das Mädchen an
und sagte : „ Nein , Madame — so weit
gehe ich nun doch nicht ! "

„ Ja , warum
denn nicht ? " „Wissen Sie , Madame , ich
habe nämlich hier einen Schatz, und dem
kann ich doch unmöglich zumuten , daß er
jeden Tag diesen weiten Weg machen soll ;
suchen Sie sich gefl . eine andere , Adieu. "
Der Dame blieb nichts übrig , als noch¬
mals nach der Herberge zu gehen , um
„ eine andere zu suchen.

" Kaum war sie
angekommen , als es an die Thür klopfte
und zwei Mädchen in Sportkleidung eiu -
traten. Sie erzählten : „ Wir kommen
gerade auf dem Rade von Schlettstadt
und wollten uns umsehen , ob vielleicht
eine Stelle für uns frei wäre ? " Das
war der Dame aber zu „ modern.

" Sie
verzichtete auf die radelnden Dienstmädchen
und will warten , bis sie eine findet ohne
Schatz und ohne Rad , was unter Um -
ständen lange währen wird .

Z ü r i ch , 2 . Juli . Im Innern der
Schweiz herrschte gestern Nacht ein furcht¬
barer Orkan , verbunden mit Wolkenbruch .
Viele Häuser wurden zerstört und die
Ernte vernichtet. Die Rhone durchbrach
einen Damm .

Paris , 3 . Jul ' . Die hiesige Zoll¬
behörde setzte die Experimente mit der
von JngenieurSeguyer 'undenen Lorgnette ,
die mittelst Röntgenstrahlen Einblick in
die verschlossenen Postpackete verschafft , fort .
Binnen einer Viertelstunde wurden mittelst
der Lorgnette dreißig Pallete untersucht,
die eben mit der Bahn angekommeu waren .
Alle zu den Experimenten geladenen Zu¬
schauer konnten lt . „ Ff . Z .

" den Inhalt
der Packete erkennen , ohne daß em Siegel
gebrochen oder ein Faden gelöst war.
Mehrere Zollvergehen wurden zur großen
Heiterkeit der Zuschauer konstatiert . In
einem Paket , das als „ Wäschemuster ohne
Wert" deklariert war fand man drei Kisten
egyptischer Cigarreten und eine Schachtel
mit tausend englischen Zündholzschachteln
versteckt. Die Zollbeamten versprechen sich
von dieser Lorgnette eine bedeutende Er¬
leichterung und Beschleunigung der Arbeit ,
wenngleich der Apparat nicht für alle
zollamtlichen Nachforschungen verwend ,
bar ist.

Paris , 5 . Juli . Nach dem „ Ma¬
tin " beträgt die Zahl der bei Ueber-
schwemmungen in Südfrankreich ums Le¬
ben Gekommenen über 50 . Im Kreis¬
haus zu Auch wurde die Decke des 4.
Stockwerkes vom Wasser durchweicht. Da¬
bei ertranken 7 Personen . In Ardeche
wurde durch die Ueberschwemmung in
einem Kaufladen eine Explosion herbei¬
geführt, wobei 3 Personen getötet wur¬
den .

Toulouse , 5 . Juli . Die Garonne
ist über die Ufer getreten und hat in
Jsle en Dodon 40 Gebäude zerstört , wo¬
bei 30 Personen ums Leben gekommen
sind . In Saint Laurant hat der Fluß
30 Gebäude zerstört, 3 Personen sind
ums Leben gekommen .

— Das i>loQ plus ultra der Juwelier¬
kunst stellt ein Ring dar , der kürzlich in
der als Haupthandelsplatz für Diamanten
bekannten Stadt Antwerpen gefertigt
worden ist und welcher die Bewunderung
aller Juweliere und Diamantenkenner er¬
regt . Dieser Ring ist nämlich der erste
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und einzige , welcher ganz aus einem ein¬
zigen großen Diamanten geschnitten, bezw.
geschliffen ist. Die Schwierigkeit einer
solchen Arbeit erkennt nur der , welcher
weiß , daß jeder Diamant ganz feine Riffe
und Adern aufweist , die sorgfältig um¬
gangen werden müssen, um ein Zersplittern
zu verhindern . Nach einer Mitteilung
des Patent - und technischen Bureaus von
Luders in Görlitz ist es erst nach vielen
Versuchen und nach dreijähriger Arbeit
der Geschicklichkeit des besten Diamant¬
schneiders gelungen , einen Ring von "/§
Zoll Durchmesser herzustellen , dessen Preis
ein ganz enorm hoher ist.

London , 3 Juli . 4500 Maschinen¬
arbeiter legten hier heute die Arbeit nieder.
Sie verlangen einen Achtstundentag . Den
übrigen Maschinenbauern (8000) ist ihre
Forderung von ihren Arbeitgebern be¬
willigt worden . Der Arbeitgeberverband
droht mit Aussperrung der im Maschinen¬
bau beschäftigten Arbeiter im ganzen Lande .

— MarkTwain hat es abgelehnt ,
das Ergebnis der für ihn veranstalteten
Sammlung in Empfang zu nehmen . In
einem an den „ New - Z)orker Herald " ge¬
richteten Schreiben sagt er, es sei noch
Zeit genug , Hilfe anzunehmen , wenn ein¬
mal wirklich erwiesen sei, daß er nicht
mehr arbeiten könne. Die eingelanfenen
Gelder sollten an die Geber zurücker¬
stattet werden .

Gemeinnütziges.
! — Auf gepflasterten Plätzen , Höfen
nun Wegen macht sich oft in unangeneh¬
mer Weise Gras wuchs und wucherndes
Unkraut bemerkbar. Im „ Praktischen
Ratgeber für Obst- und Gartenbau"
wird hiergegen folgendes Mittel empfoh¬
len : Man löst reichlich Viehsalz in ganz
kochendem Wasser auf, begießt hiermit
bei grellem Sonnenschein die Fugen des
Pflasters und legt nachher oben auf die¬
selben noch etwas loses Salz und in
wenigen Stunden ist das Unkraut und
Gras verbrannt und dürfte dann so leicht
auch wohl nicht wiederkehren .

Vermischtes .
— (Der Spielgefährte Kaiser

Wilhelms I .) Wie die „ Mit .-Zeitung "

dem Boten aus dem „Mitauer Diakoniffen-
hause " entnimmt , ist der Maurer Fried¬
rich Ackermann , der in Mitau ansässige
und dort wohlbekannte Spielgefährte Kaiser
Wilhelms I . , auf dessen Geheiß er bis
an sein Lebensende eine kleine Pension
erhalten hatte , gestorben. Der Alte hatte
nur einen Wunsch , nämlich daß auf seinem
Grabstein zu lesen sei : „ Hier ruht Fried¬
rich Ackermann , Kaiser Wilhelms I . Spiel¬
gefährte .

"
( Fatale Freigebigkeit . ) „ Der

Herr Büreauchef zeigt ja heut' eine furcht¬
bar schlechte Laune im Dienste! "

„ Der
hat vom Ministerium eine kolossale Nase
erhalten und die verteilt er jetzt an die
Untergebenen ! "

2unUekge86irt6 8toffs im Ausverkauf.
7 ILstsr V/ksodstojk , vg .sclläo !it / um Kg,n/en Llslä kür Lllc . 19 » ? k§.

2 -40 ,
„ 3 .9V „

" " 4 ><> „
„ ,, 4 .55 „
unä IVusekistokksn.

6
6
6
7

soliäsu Ltokk
Lomrrisi '-irouvss .uis äoxpeldreit
^.Ivslrs . „
lVloussslius 1s,lns reine IVoUs

^ .usssroräsnU . dslsKSnIisitsküuks in- inoäsrnslsn >Vo11-
> >i extr » reUa ^ rrte » I *rel8e »

vsrssnäsn ln einzelnen Metern kruneo ln ' s Hans .
11» 8ter » » 1 Veilr - ii ^ e « 11« ckel»i14er Kr »ti8 .
Vsrsunätlmns : OvttlnKer L Da ., aiu 11» »» .

8oxarg.t -s .öt1löiIunK kur Horrsnstolls : liaxk !» / um Kun/sn ^ .n/uK Air. 4 .05
DNeviat /.um §s.n/.sn ^ n/uK Mir . 5 .85 kk« .

Revier Simmersfeld .

öreunho!)- und Lrennritlde-
Verkauf .

Am Dienstag den 13 . Juli 1897 ,
Vormittags 11 Uhr

Rathaus in Simmersseld aus Kohn -
halde Abt. 2 , Eitele Abt. 4 bis 9 und
Hagwald Abt . 3 und 4 .

Rm. : 44 taunene Scheiter, 5 dto . Prügel ,
153 dto . Anbruch . 13 buch . Anbruch,
337 tannene Rinde.

Zur Empfangnahme von Gaben für die

Hagelbeschädigten
der Bezirke Heilbronn , Ncckarsulm, Oehringen, die entsetz¬
lich e n S ch a d e n erlitten haben, erklären sich gerne bereit.

Wildbad , den 5 . Juli 1897.
V. K 3 N3 8 8 , Generalmaj. a. D . , K. Badkommiffär - .
Stadlpfaricr Auek .

Revier Simmersfeld .

Nadelholz -Stammholz-
Verkauf.

Am Donnerstag den 15 . Juli 1897,
Vormittags ll ' /r Uhr

auf dem Rathaus in Simmersfeld aus
den Staatswaldungen Eitele Abt. 4 bis
9 und Hagwald Abt. 3 und 4 : 793
Stück Langholz mit :

Fm. 734 I., 466 II . , 169 III ., 73 IV.
Klasse, 90 Stück Sägholz mit Fm . :
82 I., 25 II ., 3 III. Klasse.

Im Hagwald Abt. 3 sind 32 Fm .
I ., 36 Fm . II ., 32 Fm. III ., und 24
Fm . IV . Klasse Fichten , welche klassen¬
weise zum Verkauf kommen.

Das Holz wird auf Verlangen durch die
Forstwarte in Simmersfeld und Gumpel-
scheuer vorgezeigt . Auszüge liefert das
Kammeralamt Alteusteig .

Zu vermieten'
bis Martini eine Wohnung mit 3 bis
4 Zimmern nebst Küche und sonstigem
Zubehör .

Da --re -r- eot Lo « - Aese/r/L/t

143 KSKrünäet 1836 . KsnIsi ' UtlS

pselirt sieb äls ^ n/eixs / u muelien, äuss äis

in äsn nudrstslrsnäen ^.rti^sln in Krosser ^.usvulll unt lmger sinll :

I ' sribiK « z-1»tte » ilck Kei» » 8l «rte LIe »4er8loLke ,
1- v4e » 8laLk«, 8vl»» »r «v « 1«»4vr8toeke , 8eI >»miLv « re » »
41» e8 , s «I»vars °« « » 4 IsediKe 8e »4 «» 8taire , 9v4r » eli1e

1 â»1»r48 » » 4 r «» 8«es , 5V»8«I»8l»Se ;
keiner :

lll»vlLei», D»pe8 , Ixri -ue » , ire ^ eimiäntel ,
81 »» l»» »»» 1el , 1- «4e » » » 4 Drai » e » »4e -Da8l » » »«8 , Da -
8l » i» e lür H »41»1» re » »a » en , llai Ke» k1ej4er , Ikl»» 8, » ,
D» ter » äelre , L »» 4erlile »4er , 1Li» 4er » , »» 1eI > llüiitel

^i » ^» Ke tii » L » »l»e» 1» »Ile » « rvsse » vle . eie .

von 1^ra »»e» »4e » » 4 « e8e1l8elr » tt8li1e »4e » » » aek 4e »
iie » i 8t « i> 11 »«teile,, : Viitei » » «» «» Kll8el -e » so§,

t » ila » » »n4e D « 8ti »» re8 .
diiusier, 8vv/is Auftrags vsn 20 lVNt . au weräen porto

frei versanlit.
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OÄELLöl .
Das beste und billigste aller Bodenöle ist das einzig absolut geruchlose

^ trocknet sofort und können dis damit bestrichenen
d Böden nach 10 Miauten wieder begangnr werden , harzt

nicht , daher an den Schuhsohlen nicht übertragbar, verhindert jede Staub¬
bildung und ist doppelt so ausgiebig im Verbrauch wie Leinöl und jedes andere
Bodenöl . ( 8 .- 1844 .1 .)

kesslzel -vk gssvküiLt — pnsis psn l-iisr » Mk 1 .23
vss Ssnsnslrlspois Kavk L Svksnk in I,ur! «, - g sdu ^ g .

Zu haben in ^Vitellin «! bei Utr . Ereilter und <1. ^ I»ei 1e.

Wein - Kandlung
von

ärztlich
srnpfohtsn

riechische Z
von r . o . ou in Vürrdvrß ärztlich

ernpsoblerr
rerner :

IVlene 'sodsr und

80U8ti § 6 Xranlrenweine
offen und in Flaschen, empfiehlt

k . funk (6 . i-inlltznbörgsr)
Hauptstraße. Lyr. Oldenburgstr.

8rzspt Uüffö . 2sii unö Kelä !

vis desto uucL ^ IrLisamstG 861 ^6

^ rM8ilLitli !lL8 Kert'Ö
Vlac kt c!!e V/Sscös
blen6en <i ^siss,vöne
iUeselos im Vlinöe-

sien rrirugceiten.
1s4er Vecructi küiict
ru regelmässiger

Uenillrung .

IVMrks SQtiilcUci 'vrs
-MM

üi ! !I, 8tuttKll!'L.
frei von sckLöüciien

8estsniiiks !!en .
ssür jscles besser

linö oiins ^urair
LnäererV.'ssckmitiel

verwenlidsr.

In Wildbad
bei

C . Aberle,
2 . Kappclmaun ,
Fritz Treiber ,
Dan . Treiber ;

in Calmbach
Math. Decker.

In kskeren von 3 Ltücle ru 33 kt§. ÜLS kalbet Iräutllclr.

Wildbad .

W

Unterzeichneter empfiehlt in großer Auswahl

»xrisKsl Allsr
als : Frisier - , Wohn - , Salon - und Luxus - Spiegel ; ferner
Spiegeltische , Spiegelschränke, Trumeaux sowie

Zr
'
icke/ u/ra Kb^ LirF-Kar/si-rsir.

Ferner sind am Lager : Bettladen , Nachttische , Tische ,
Wienersessel, nutzbaumene Rohrsessel rc . rc.

Zu geneigter Besichtigung ladet höfl. ein

Lar! LoLiLlmeistor.

Importierte
KÄVHQQÄll -

niiä
Lrorrisi - Llkarrell

Griechische , Russische , Egyptische

Cigaretten und Tabake
empfiehlt V 'U.S ^ S .V TTÄNLZLr .SL ' .

000000000000020 o
0sso
voo

empfiehlt ihr großes Lager reiugc-
haltener in - und ausländischer Weine,
in allen Preislagen . Faßweise und
von 1 Liter ab .

20000000000000 a

Zwei Wätheriimen
werden gesucht .

Frau G . A . Treiber , Kappelberg .

Feinstes Schweineschmalz
garantiert frei von jedem Zufall ,
von 4t , in «,,, , «L? 1)« . . Cnieagö,bei 9 Pfd . ( Postpaket ) 37 ^

„ 25 Pfund - Kübel 36 „
„ 39 Pfund - Kübel 35 „
.. 160 Pfd - Fäßchen 34 „
„ ca 360 Pfd - Faß 33 „

8r « tSixr» i t
^ !^ ÖIl !LP, Hauptstüttcrstraße 40^

Ziehung guruntirt
15 . Juli 1897 .

Hauptgewinne 15 SSV , SSSS ,2SSS
Loose ä 1 Mt ., 16 Loose 13 Mt ., 27

Loose 23 Mk.
^ StUimASk - Oslcjlvttbs - is

Hauptgewinn Mk 3V SSV , S SSV
Loose n - 2 Mk. ,11 Loose 20 Mk.
Porto 10 , jede Liste 15 Pfg . empfiehlt.
,5 . boLz .

'vv'-SleÜLSrt ;, KtuttAurt .

j Keßrannler Kaffee
Mil Ü6M Vsren

ein vorzüglicher,
preis-würdiger und achter

Bohnenkaffee,
ist zu 8S und SV Ps . pr .

' i - Pfd . -
Packet zu haben in

Wildbad bei 6 . Hsmmsn .

Fortwährend

frische Malzträber
in der

Rennbachbrauerei .

König!. Kurtheater.
Freitag den 9 . Juli 1897

Anna 's Hraum
Lustspiel in 4 Akten von Adolph L ' Ar -

rouge .
Anfang 7 - /s , Ende gegen 9 - /i Uhr .

Samstag den 10 . Juli 1897
Gastspiel der Fr . Lindner-Orban

vom Großh . Hoftheater in Weimar .

vss Istrts Wort
Theaterstück in 4 Akten von Franz v .

Schönthan .

Redaktion, Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad .
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